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Zum Titelbild

So stimmungsvoll die Wüstenland-
schaft im südafrikanischen Richters-
veld in der Abendsonne auch wirkt, 
für Pflanzen und Tiere ist das Über -
leben in der Bergwüste eine Heraus-
forderung.  
Das Bild entstand nahe dem Lager-
platz Kokerboomkloof, Afrikaans für 
Köcherbaumschlucht.
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Unterschätztes Ökosystem
Klarer, hellblauer Himmel, darunter 
rotes Gestein und feiner Sand, der 
sich bis zum Horizont zieht – das 
klassische Bild einer Trockenwüste. 
Damit wirkt sie oft leer und unbe-
wohnbar, doch Trockenwüsten sind 
alles andere als bedeutungslos 
– auch wirtschaftlich: In 
 ihnen werden Bodenschät-
ze abgebaut, die großen 
Flächen für Solarenergie 
genutzt oder umgebaut, 
um sie für uns Menschen 
zugänglicher und  
bewohnbarer zu 
machen. 
Je nach Defini-
tion machen 
Wüsten rund 
13 bis 33 Pro-
zent der Land-
masse unserer Erde aus – mehr Flä-
che als die tropischen Wälder und 
 alle Feuchtgebiete zusammen. Und 
ihr Anteil wächst weiter, da trockene 
Gebiete und die Desertifikation ste-
tig zunehmen (mehr dazu ab Seite 12).
Doch trotz ihrer vielfältigen Nutzung 
und Größe werden Wüsten und ihre 
einzigartigen Ökosysteme im Ver-
gleich zu Wäldern oder Feuchtgebie-
ten nur wenig geschätzt. Das zeigt 
sich auch in der Wissenschaft: For-

schung und Fördermittel konzentrie-
ren sich oft darauf, Desertifikation 
zu bekämpfen, statt Wüstenöko -
systeme als eigenständige Lebens-
räume intensiver zu erforschen oder 
gezielt zu erhalten. Dabei sind die 

dort lebenden Tiere und Pflan-
zen besonders vulnerabel für 

Veränderungen. Das zeigt 
sich seit einigen Jahren im 

südafrikanischen Rich-
tersveld, das unter den 

Folgen der Erderwärmung 
leidet. „Als ob die halbe 

Arktis wegbricht“, 
beschreibt der 

Biologe Norbert 
Jürgens, was in 
der artenrei-
chen Wüsten-

region vor sich 
geht. Wie zwei Botaniker einen der 
20 wichtigsten Biodiversitäts-Hot-
spots – und das einzige Trocken -
gebiet – bewahren wollen, können 
Sie ab Seite 26 lesen.
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Im Nationalpark Richters-
veld an der Grenze zwi-
schen Namibia und Süd -
afrika wachsen viele ein-
zigartige Pflanzen, die 
meisten  davon gut ange-
passte Sukkulenten wie 
der Skorpionstrauch.
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Siddhartha Hayes ist einer der RIver-
keeper des Wetlabs in New York City. 
  Er hilft, das ökologische Gleichgewicht 
im Hudson River zu verbessern.
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Trocknen aufgestellt.
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Kleiner Riese

Das junge Flusspferd (Hippopotamus amphibius) hätte 
gern einen besseren Überblick, und was böte sich da 
mehr an, als der breite Rücken seiner anderthalb 
 Tonnen schweren Mutter. Flusspferd-Babys werden im 
Wasser geboren. Sie können von Geburt an schwimmen 
und werden auch unter Wasser gesäugt. Dafür gehen 
sie auf Tauchstation, schließen die Nasenlöcher und 
nuckeln die nahrhafte Milch aus den zwei weit hinten 
am Bauch der Mutter liegenden Zitzen. Nach und nach 
beginnen die Jungtiere, sich auf den nächtlichen Weide-
gängen für die Gräser am Ufer zu interessieren, auch 
wenn Muttermilch noch lange ihre Hauptnahrung 
bleibt. Erst im Alter von etwa sechs bis acht Monaten 
stellen sie vollständig auf pflanzliche Kost um. Die 
 hellen Flecken am Bein des Jungtiers sind Pigment -
störungen in der ansonsten dunkel pigmentierten 
Haut. Die ist zwar sehr dick, aber trotzdem empfind-
lich gegen Sonnenbrand und Austrocknung. Deswegen 
können Flusspferde mit Drüsen unter der Haut ihr ei-
genes Sonnenschutzmittel produzieren. Der rötliche 
Hippo-Schweiß schützt vor UV-Strahlung, kühlt die 
Haut und wirkt antibiotisch.



5-2026 // natur 75-2026 // natur 7


